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Sicherheitsdefizit Am 9. Juni 2022 um ca. 11.20 Uhr musste die Lokomotive HGem 2/2
Nr. 2501 im Bahnhof Les Avants zwei beladene Schotterwagen
rangieren, die auf Gleis 111 unterhalb des Bahnhofs abgestellt
waren. Die beiden Schotterwagen sollten anschliessend zurück in
den Bahnhof Les Avants geschoben werden. Nachdem die
Zugskomposition zunächst auf offener Strecke bergab gefahren war,
gab es bei der Rückkehr in den Bahnhof Probleme mit der Adhäsion.
Da die Komposition die Steigung zurück in den Bahnhof Les Avants
nicht bewältigen konnte, wies die MOB-Betriebszentrale den
Rangierleiter an, sie stattdessen in den Bahnhof Chamby
hinunterzufahren, um die Strecke für einen herannahenden
Reisezug freizumachen, der zum Bahnhof Les Avants unterwegs
war. Die Zugskomposition sollte den Reisezug im Bahnhof
Sendy-Sollard kreuzen. Die Zugskomposition fuhr talwärts und hielt
vor dem Einfahrsignal von Sendy-Sollard, das «Halt» zeigte. Nach
Erhalt der Erlaubnis, trotz des Halt zeigenden Signals auf Gleis 1
einzufahren, setzte sich die Komposition wieder in Bewegung. Beim
Abbremsen zum Halten auf Gleis 1 kam die Zugskomposition jedoch
nicht vollständig zum Stillstand. Sie entlief, durchfuhr die
Ausfahrweiche des Bahnhofs Sendy-Sollard und rollte auf offener
Strecke weiter, bis sie nach etwa 900 Metern zum Stehen kam.

Das Wegrollen der Zugskomposition auf offener Strecke über
ungefähr 900 Meter ab Gleis 1 im Bahnhof Sendy-Sollard ist darauf
zurückzuführen, dass die beiden Radsätze der Lokomotive HGem
2/2 Nr. 2501 beim Bremsen blockierten und dadurch keine Adhäsion
mehr vorhanden war. Die Zugskomposition wurde daraufhin nur
noch durch die Bremsen der beiden beladenen Fdk-Wagen
gebremst. Diese hatten ein Bremsverhältnis von je 65 Prozent, was
für die befahrene Strecke nicht ausreicht und das gesamte
Bremsverhältnis der Komposition auf unter 60 Prozent reduzierte.
Das war zu wenig, um die Zugskomposition sicher zum Stillstand zu
bringen.
Zum Vorfall haben beigetragen:
•	die durch die Leittechnik aktivierte Bremsentlastung; dadurch
funktionierte die pneumatische Bremse der Lokomotive während der
Endbremsphase und ihrer Reaktivierung nicht. Dies führte zu einem
plötzlichen Druckanstieg in den Bremszylindern, was das Blockieren
der Radsätze zur Folge hatte;
•	die Nichtaktivierung der pneumatischen Gleitschutzvorrichtung bei
Geschwindigkeiten unter 5 km/h;
•	das Nichtfunktionieren der Magnetschienenbremsen bis zum
Stillstand.
Zum Vorfall kann beigetragen haben:
die Änderung der Software zum automatischen Ausgleich des
Pufferdrucks.
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Das integrierte Management-System (IMS) der MOB beinhaltet ein
Verfahren zur Freigabe der Fahrzeuge (nach Wartungsarbeiten,
Reparaturen oder Änderungen), das die verschiedenen Kontroll- und
Testphasen bis zur Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs
beschreibt. In diesem Verfahren ist jedoch nicht festgelegt, wie und
von wem die Kategorisierung in wesentliche und unwesentliche
Änderungen vorgenommen wird und wer gegebenenfalls die
notwendigen Schritte beim BAV als Aufsichtsbehörde einleiten muss.

Sicherheitsempfehlung Die SUST empfiehlt dem Bundesamt für Verkehr (BAV), die MOB
aufzufordern, die Verfahren ihres integrierten Management-Systems
(IMS) dahingehend anzupassen, dass bei Änderungen an den
Fahrzeugen klar geregelt ist, wer für die Kategorisierung der
Änderungen zuständig ist und wer kontrollieren muss, ob diese zur
Zulassung der Fahrzeuge beim BAV als Aufsichtsbehörde
eingereicht wurden.

Adressaten  Bundesamt für Verkehr

Stand der Umsetzung Teilweise umgesetzt: Das Bundesamt für Verkehr (BAV) nimmt wie
folgt Stellung: Eine Anpssung des Prozesses wurde von MOB
vorgenommen. Die Umsetzung wird im Rahmen der nächsten
Überwachungsaktivität, die für Oktober 2024 geplant ist, überprüft.
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